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Uorbericbt

Seit beut 18. Dftober 1903 hatte ber tjiftorifdje Serein
beê Äantone ©djroüj nidjt metjr getagt, um fo erfreulidjer mar
eê, atê nadj fo langer $aufe am 12. Sîobember 1905, an bie

50 älcitgtieber uub greunbe §u ber übtidjen Saljreêberfatnmlrmg
im alten ©djutljaufe in Einfiebeln fidj einfanbeu. Sîadj einem

furjen 3tüdbtia auf bie Slrbeit unb Stjätigfeit unferer SSer=

einigung, feffette ©err SJcnjor Ddjêner bie f.attlidje ßufjiprerfcbar
mit einem äufjerft intereffanten Sebeuebilbe beê Scifolauê Sgnag

gudjê bon ©infiebeln, ÜRajor in fgl. aigtifdjen Sienften. Ser
Vortrag über bie beroegteu Sebenêfriiidfate biefer atten ($>ülbncr=

trjpeu roirb f. 3- in bat äJcitteiluugeu auet) für bie nidjt an*
roefenben greunbe (jeimarlidjer (Sefdjidjtc eine intereffante Seftüre
bitben.

Sic 3techuung bom 19. Dftober 1903 biê 12. Scab, 1905

meift au ©iniiafjmar unb Stuêgaben gr. 2132.10; $ertnögeuö=
beftanb gr. 4179.78.

Sie gegenroärtige SJcitglieberjaljt beträgt 136. Surdj ben

Sob inurbai entriffat bie ©erren ©eridjtepräfibent Sl. Siettjelm
in Sadjen, alt Äantouerat Som. 9tuofj in ©cfjübetbad) uub

gürfpredj Dr. Sl. ©tjr in ©chrorjg ; ber lettere batte in früheren
Sabren roiebertj ott in biefen Slattern ober bei Satjreëbërfamm»
luttgen bem Vereine burdj ijiftor. Slrbeiten trefftidje Sienfte ge^

îeiftet, roaê roir an biefer Stelle iu banfbarer Slnerfermung er=

toeujuen möctjten.

Uorbencht.

Seit dein 18, Oktober 1903 batte der historische Verein
des Kantons Schwyz nicht mehr getagt, nm so erfreulicher war
es, als uach fo langer Pause am 12. November 1905! an die

50 Mitglieder und Freunde zu der üblichen Jahresversammlung
im alteu Schulhause in Einsiedeln sich einfanden. Nach einem

kurzen Rückblick anf die Arbeit nnd Thätigkeit unserer
Vereinigung, fesselte Herr Major Ochsner die stattliche Zuhörerschar
mit einem äußerst iuteressanten Lebensbilde des Nikolaus Jgnaz
Fuchs von Einsiedeln, Major in kgl. englischen Diensten. Der

Vortrag über die bewegten Lebensschicksale dieser alten Pvldner-
typen wird s, Z. in den Mitteilungen auch für die nicht an-
wefenden Freunde heimatlicher Geschichte eine intéressants Lektüre
bilden.

Die Rechnung vom 19. Oktober 1903 bis 12. Ncjv, 1905

meist an Einnahmen und Ausgaben Fr. 2132.10; Vermögens-
bestand Fr. 4179.78.

Die gegenwärtige Mitgliederzahl beträgt 130. Durch den

Tod wurden entrissen die Herren Gerichtspräsident A. Diethelm
in Lachen, alt Kantonsrat Dom. Ruvß in Schübelbäch uud

Fürsprech Or. A. Gyr iu Schwyz; der letztere hatte in früheren
Jahren wiederholt in diesen Blättern vder bei Jahresversammlungen

dem Vereine durch histor. Arbeiten treffliche Dienste
geleistet, was wir au dieser Stelle in dankbarer Anerkennung
erwähnen möchten.



IV

dieu aufgenommen rourben 13 Äattbibateu, üou baiai
einige bereite fret) im Safjre 1904 angemelbet fjatten.

Ser Sorftanb rourbe, itadjbem ©err Äantouefdjreiber
8tüger beê beftimmteftett eine äöieberroatjt abgeleljnt tjatte, auê

folgenben ©erren beftetit: äJcajor Ddjêner, afe präfibent, Sebrer
Sit. Settling "unb Äantoneardjibar 6. S- Seugiger.

Su ber anfange Sejember 1905 ftirttgefunbenat Sorftaube»
fitjuitg rourbe nebft einigen roeniger ìoidrtigat ©efàjâfteu baê

allrnätjlidje ©itbinbat ber Sudjer unferer SBereiuêbibtiottjef be*

fproeben uub angeorbnet, naebbem bie Serfammlung iu ber

ÎBafbftatt ben nötigen Ärebit baju beroilligt tjatte.

Sie am 28. September ftattgefunbeue Satjreeüerfammtuug
beê fjiftor. Vereine ber 5 Drte in Sdjrorjg bot audj für eine

grofje gatjt bex fdjrorjgerifdjat ©iftorifer einen lüitlfommeueu

3(ula|, alte grambfdjaft auf bau Soben berjSefcljidjte gu er=

neuem; für bat roürbigeu Empfang unferer ©afte auê ben

5 Drten batte ber Sorftanb einen befeuberen Ärebit beftimmt,
ber in freuubtidjer SBeife üou Stegierung unb ^rinateli nodi

ertjötjt rourbe.

IV

Neu aufgeuvmmen ivurdeu 13 Kandidaten, vvn denen

einige bereits sich im Jahre 1904 angemeldet hatten.

Der Vorstand ivnrde, nachdem Herr Kantonsschreiber
Styger des bestimmtesten eine Wiederwahl abgelehnt hatte, aus
folgenden Herreu bestellt: Major Ochsner, als Präsident, Lehrer
Al. Dettliug'und Kantonsarchivar C. I. Benziger.

Jn der anfangs Dezember t 905 stattgesundenen Vorstands-
fitznng ivnrde nebst einigen meniger nichtigen Geschäften das

allmähliche Einbinden der Bücher unserer VereinSbiblivthek
besprachen nnd cmgevrdnet, nachdem die Versammlung in der

Wnldstatt den nötigen Kredit dazn bewilligt hatte.

Die am 28. September stnttgefundene Jahresversammlung
des histvr, Vereins der 5 Orte in Schivyz bvt auch für eiue

große Zahl der schivyzerischeu Historiker eiueu willkommenen

Anlaß, alte Freundschaft auf dem Boden der Geschichte zu

erneuern; für den würdigen Empfang unterer Gäste aus den

5 Orten hatte der Borstand einen besonderen Kredit bestimmt,
der in freundlicher Weise von Regierung uud Private» noch

erhöht wurde.
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